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Abkiirzungsverzeichnis

WBK-SR Kommission fur Wissenschaft, Bildung und Kultur des Standerats

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

FIFG Bundesgesetz Uber die Férderung der Forschung und der Innovation

WBK-NR Kommission fur Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats

Innosuisse  Schweizerische Agentur fir Innovationsférderung

CSEC-CE gtortnmission de la science, de I'éducation et de la culture du Conseil des

ats

PME petites et moyennes entreprises

LERI Loi fédérale sur I'encouragement de la recherche et de I'innovation

CSEC-CN Commission de la science, de I'éducation et de la culture du Conseil
national

Innosuisse  Agence suisse pour I'encouragement de I'innovation
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BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung
Bildung und Forschung

Die WBK-SR befasste sich im Februar 2021 erneut mit einer parlamentarischen
Initiative zum Thema Innovation bei KMU und Start-Ups. Diese Initiative, eingereicht von
Fathi Derder (fdp, VD) und inzwischen Ubernommen von Christian Wasserfallen (fdp,
BE), will KMU und Start-Ups den Zugang zu Geldern fiir Innovationsprojekte
erleichtern. Nachdem die WBK-SR die Initiative zuerst sistiert hatte, entschied sie sich
nun, ihr keine Folge zu geben (8 zu 2 Stimmen bei 2 Enthaltungen).’

Der Nationalrat befasste sich in der Sommersession 2021 mit der parlamentarischen
Initiative Derder (fdp, VD), mittlerweile Gtbernommen durch Christian Wasserfallen (fdp,
BE), welche beabsichtigte, die Innosuisse zur Férderung von Innovationsprojekten von
Unternehmen ohne Forschungspartner zu ermachtigen. Die grosse Kammer hatte diese
Thematik bereits im Rahmen der Beratung zur Anderung des Gesetzes iber die
Foérderung der Forschung und der Innovation kurz diskutiert und gab der Initiative keine
Folge. Sie ist damit erledigt. 2

Forschung

Nachdem der Standerat zu Beginn der Herbstsession 2021 die Anderung des FIFG
beraten und einige Differenzen zum Nationalrat geschaffen hatte, beugte sich die
grosse Kammer knapp zwei Wochen spater und damit noch in derselben Session
bereits wieder Uber die Vorlage. Die Differenz betreffend die Besteuerung von
Stipendien an Nachwuchsforschende konnte rasch behoben werden. Hier folgte der
Nationalrat dem Beschluss des Standerates. Dadurch unterliegen diese Stipendien nun
der ordentlichen Besteuerung. Der vom Stédnderat aufgrund der Nicht-Assoziierung an
Horizon Europe eingefligte Passus betreffend die Férderung von Projekten mit grossem
Innovationspotenzial von Jungunternehmen wurde vom Nationalrat ebenso
gutgeheissen. Die letzte Differenz betraf die Bandbreite der finanziellen Beteiligung der
Umsetzungspartner. Minderheitssprecher Keller (svp, NW), der sich wie der Bundesrat
und der Stédnderat fur eine Beteiligung der Umsetzungspartner in der Héhe von 40 bis
60 Prozent aussprach, erlauterte, dass er eine tiefere finanzielle Beteiligung der
Umsetzungspartner fir nicht ausgewogen halte; Innosuisse respektive der
Bundeshaushalt werde dazu zu stark belastet. Zudem stelle sich die Frage, wie innovativ
und zukunftsfahig ein Projekt Uberhaupt sei, das nur zu 30 Prozent selber finanziert
werden kénne. Christian Wasserfallen (fdp, BE), der die Position der Mehrheit der WBK-
NR vertrat, sprach sich hingegen fur eine Bandbreite von 30 bis 50 Prozent aus und
begriindete dies mit der Tatsache, dass eine tiefere Beteiligung der Industriepartner
dafir sorgen koénne, dass auch Projekte aus Disziplinen, die nicht sehr
wertschoépfungsintensiv seien, umgesetzt werden kénnten.

Der Nationalrat folgte dem Antrag der Mehrheit und blieb damit bei einer niedrigeren
Beteiligung als dies der Standerat zuvor gefordert hatte. Diese letzte Differenz konnte
folglich nicht bereinigt werden. ®

Die WBK-NR forderte mit einer im April 2022 eingereichten Motion ein umfassendes
Schweizer Programm fiir exzellente Forschung und Innovation. Der Bundesrat solle
dieses Programm auf die Beine stellen, um international fihrende Forschende und
Start-Ups in die Schweiz zu holen. Daflir solle der Bundesrat die Subjektfinanzierung flr
Forschende sowie die Objektfinanzierung fur Start-Ups und KMUs férdern und weitere
Fordergefasse in den Bereichen Forschung und Innovation schaffen. Weiter sollen
bestehende Elemente von Horizon Europe mit zusatzlichen Mitteln begtnstigt werden.
Dabei solle das geforderte Programm auf den bereits bestehenden und geplanten
Ubergans- und Ersatzmassnahmen fiir Horizon Europe aufbauen.

Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der Motion. Er war der Ansicht, dass er bereits
alle notwendigen Massnahmen ergriffen habe, um die Férderung von Forschung und
Innovation sowie die internationale Zusammenarbeit in diesem Bereich bestmdglich
sicherzustellen. Er verwies diesbezlglich auf die von den Raten gutgeheissene
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Finanzierungsbotschaft fur die Beteiligung am Horizon-Paket 2021-2027, in deren
Rahmen bereits CHF 5.4 Mrd. gesprochen wurden, die nun flir die projektweise
Beteiligung von Schweizer Forschenden ausgegeben werden kénnen. Er fuhrte auch die
von der WBK-NR erwahnten Ubergangs-, Ersatz- und Ergdnzungsmassnahmen auf,
welche bereits angelaufen seien respektive geprift wirden.

In der Sommersession 2022 gelangte der Vorstoss in die grosse Kammer; bei der
Beratung lag dem Rat neben dem Antrag der Kommission auf Annahme der Motion auch
ein Einzelantrag von Andreas Glarner (svp, AG) auf Ablehnung vor. Der SVP-Vertreter
bemangelte, dass dem Forschungs- und Innovationsbereich bereits heute grosse
Summen zukdmen, fur welche die Steuerzahlenden aufkommen mussen. Dies musse
derzeit gentgen. Der Nutzen einer zusatzlichen Forderung solle erst in der BFI-
Botschaft 2025-2028 diskutiert werden. Christian Wasserfallen (fdp, BE) stellte die
Motion seitens der WBK-NR vor und pladierte dafur, «diese Kaskade der
Nichtassoziierung» zu beenden und unabhéngig von der Assoziierung an Horizon
Europe ein eigenes Programm zu lancieren. Der Nationalrat folgte den Worten von
Christian Wasserfallen und nahm die Motion mit 164 zu 7 Stimmen bei 1 Enthaltung klar
an, wobei der Antrag Glarner nur wenige weitere Mitglieder der SVP-Fraktion zu
Gberzeugen vermochte. *

1) Medienmitteilung WBK-SR vom 23.2.21
2) AB NR, 2021, 5. 1463

3) AB NR, 2021, S. 1915 ff.

4) AB NR, 2022, S. 1069 f.
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